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Deutſchland. 

* Berlin, 26. Sept. In den „Preußiſchen Jahrbüchern“ 
beſchäftigt ſich Profeſſor Delbrück und in der „Ethiſchen 
Kultur“ Ernſt Harmening mit der Frage, was gegen die 
Sozialdemokratie zu thun ſei. Delbrück hält die Gefahr nicht 
für ſo gar groß, vorausgeſetzt, daß man Uebel nicht andauernd 
falſch behandle und meint weiter: 

„Wenn der wiederholte Aufruf des Kaiſers en die 
oberen Klaſſen dauernd fo gänzlich erfolglos bleibt wie bisher, 
dann kann man bei allem Optimismus doch nur ziemlich trübe in 
die Zukunft ſehen. Zu dem geſunden Daſein eines Volles gehört, 
daß die Beſten und Guten einen Punkt des Zuſammenſchluſſes 
haben, und dieſer fehlt jetzt. Die öffentliche Meinung hat eine 
Empfindung davon und ruft in Erinnerung an beſſere Tage nach 
nach einem neuen Kartell. Aber freilich das Kartell, wie die meiſten 
dieſer Rufer es ſich vorſtellen, nämlich die Wlederherſtellung des 
Kartells von 1887, iſt das Unglückſeligſte und Verkehrteſte, was 
man ſich denken kann. Die Parteien. die ſich heute zu dieſem 
Kartell vereinigen ſollen, ſind ſelber völlig verbraucht; 
ein trauriges caput mortuum von Marasmus, Selbſt⸗ 
und Talentloſigkeit, und völlig ekelhaft wird das 
wenn man ſieht, wie die moraliſche Kata⸗ 
in der konſervativen Partei von nationalliberalen 
Blättern ausgeſchlachtet wird, um das eigene verhungerte Partei⸗ 
weſen damit wieder etwas aufzufüttern. Nichts als die grinſende 
Schadenfreude an der Wunde der gegneriſchen Partei, derſelben 
Partei, mit der man doch auch wieder ein Kartell ſchließen will. 
Aber die politiſche Heuchelei iſt einmal ein unentbehrliches Ingrediens 
der Politik. Hat Herr Stöcker im Jahre 1888 etwas geheuchelt, 
fo mögen die Natlonalliberalen jetzt auch heucheln. Sie bezahlen 
Ach gegenſeitig mit gleicher Münze. Soviel iſt gewiß, weder auf 
dieſe noch auf eine andere Weiſe wird es den Nattonalliberalen 
gelingen, ihre Partei wieder in die Höhe zu bringen. Unſere Bars 
teten find eben alle im Niedergang. Man muß ſie mitſchleppen, fo 
lange wir keine andern haben. Das wahre giftige und öffentliche 
Leben aber rauſcht über und neben ihnen dahin. Das wahre 
Kartell muß deshalb auch nickt innerhalb der ſiechen Parteſen, 
ſondern außerhalb ihrer geſucht werden: in dem ſozialen Zuſam⸗ 
menſchluß der Guten zum Kampf gegen die demegogiſchen Beſtre⸗ 
bungen allenthalben, am meiſten gegen die mächtigſte unter ihnen, 
die ſozialdemokratiſche. Dieſer Zuſammenſchluß kann aber nicht 


erfolgen, ſo lange die Regierung nicht den Muth hat, öffentlich und 


mit aller Beſtimmtheit zu erklären, daß fte ſich ſelbſt nich mehr in 
dieſen Kampf einmiſchen werde.“ 

Einen ähnlichen Ton ſchlägt Harmening in der, Ethiſchen 
Kultur“ an; er ſchreibt: 

Sind nicht gerade die Gebildeten in größerer Schuld, wenn ſie 
ſich im Ausdruck vergreifen, als der Arbeiter? Es iſt ger nicht 
daran zu denken, uns von der Sozialdemokratie zu befrelen, aus 
dem einfachen Grunde nicht, weil die ſozlaldemokratiſche Pro⸗ 
paganda bis jetzt identiſch iſt mit der auf die Erreichung beſt⸗ 
möglicher Lebensbedingungen gerichteten Arbeitererhebung. Seit 
den letzten zwei Wochen haben ſich die Beſchlagnahmen von Druck, 
ſchriften und die Unterſuchungen wegen Majeſtätsbeleidigung 
gehäuft. Aber es iſt eine eigene neue Art des gedachten Vergehens, 
die jetzt in Frage kommt, ein beſonderer Typus des altbekannten 
erimen laesae majestatis. Typiſch find die jetzt fo zahlreich ver⸗ 
folgten Aeußerungen, weil fie ohne die vom Kalſer am 2. Sep: 
tember d. J. auf dem Paradiner gehaltene Rede überhaupt nicht 
laut geworden wären. Für wohl alle ſeit dem letzten Nattonal⸗ 
feſttage der ſtrafbaren Ehrfurchts verletzung gegen den Monarchen 
beſchuldigten Perſonen hat die kalſerliche Kennzeichnung 
der Sozialdemokraten als einer „Rotte“ ꝛc. die causa 
movens zum Delikt gebildet.. 5 

— Von fortdauernd günftigem Einfluß iſt die 
Verkürzung der Dienſtzeit auf die Zahl der 
Beſtrafungen beim Militär. Es tritt dies ganz 
offenkundig beim Gardekorps zu Tage. Die Truppen⸗ 
theile deſſelben nehmen die mit Feſtungshaft beſtraften Mann⸗ 
ſchaften, im Gegenſatz zu den Linienregimentern, nicht wieder 
bei ſich auf, ſondern weiſen ſie nach Verbüßung der Strafe 
ausnahmslos der Disziplinarabtheilung in Spandau zu, die 
eigens zu dieſem Zweck gebildet iſt, und bei der die beſtraften 
Leute ihre Dienſtzeit dann vollenden müſſen. Die Disziplinar⸗ 
abtheilung war bis vor zwei Jahren immer 90 bis 100 
Mann ſtark; meiſt waren es Mannſchaften im dritten Dienſt⸗ 
jahr, die ſich zu ſchwereren Vergehen hinreißen ließen. Seit 
zwei Jahren, nach Einführung der zweijährigen Dienſtzeit, hat 
die Disziplinarabtheilung beſtändig abgenommen und zählt 
jetzt nur noch 40 bis 50 Mann. Die augenfällige Ver⸗ 
minderung der Straffälle wird in militäriſchen Kreiſen rück⸗ 
haltslos als eine Folge der zweijährigen Dienſtzeit an⸗ 
erkannt. San eee wein RR 

— Die neuen 


. 


5 iar . 3 e 
umge arbeiteten Snfanterte- 
gewehre, mit welchen mehrere Truppentheile des Gardekorps 
probeweiſe ausgerüſtet worden ſind, 20 tüd, find in der 
Mauſerſchen Waffenfabrik zu Oberdorf ange 
fertigt worden. 

— In der Landes verrathsſache erführt ein Ber⸗ 
liner Blatt aus Magdeburg, daß der in Köln verhaftete Franzoſe 
zwei Jahre auf dem Gruſonwerk in Magdeburg die Geſchütz⸗ 
dtleßerei u. . w. kennen gelernt hat. Der in Magdeburg verhaftete 
Kaufmann war bisher Angeſtellter des jetzt Krupp in Eſſen ge⸗ 
hörigen Gruſonwerles. Er fol nach dem Fortgang des Franzoſen 
mit demſelben in regem Brlefwechſel geſtanden haben. Als ſeine 
Verhaftung bekannt wurde, relſte die zurückgebllebene Geliebte des 
Franzoſen, eine Schneiderin, nach Köln, um ihren Geltebten zu 
warnen. In Köln wurden beide verhaftet. 


el Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
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Abend⸗Ausgabe. 


Freitag, 27. September. 


Eine neue Breßmaßregelumg hat nach dem „Vor⸗ 
wärts das Amtsgericht in Halberſtadt erſonnen. Daſſelbe verbot 
der Poſt die Beförderung der ſozialdemokratiſchen „Sonntags⸗ 
zeitung“, bevor nicht eine amtliche Beſcheinigung über Nicht⸗ 
konfiskation ertheilt ſei. Demzufolge verweigerte die Poſt 
bereits die Annahme der letzten Nummer. Beſchwerde tft eingelegt. 

— Wegen groben Unfugs iſt vom Nürnberger Schöffen⸗ 
gericht der Redakteur eines ſozialdemokratiſchen Blattes zu 50 M. 
verurthellt worden, weil es bei Beſprechung eines Sittlichkeits⸗ 
perbrechens, das in der Irrenanſtalt zu Hildesheim vorgekommen 
fein ſollte, über den heiligen Geiſt gewitzelt hatte. 

— Zur Degradation und einer Freiheits⸗ 
ftrafe verurtheilt wurde der „D. T.“ zufolge ein Abancirter 
eines Thorner Regiments, weil er ſich während ſeines 


Urlaubs in Berlin in Uniform an einer ſozialdemokratiſchen 


Proteſtkundgebung gegen die Sedanfeſer betheiligt hatte. 

— Der frühere Hofbeſitzer Kahlcke, welcher von 1838 
bis 1893 dem Abgeordnetenhauſe als Vertreter des Wahlkreiſes 
Süderdithmarſchen und Mltalied der natlonallſb ralen Fraktion 
angehörte, dann aber auf Wiederwahl verzichtete, iſt in Eimsbüttel 
bei Hamburg Anfangs dieſer Woche geſtorben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


n. Poſen, 23. Sept. In der heutigen Sitzung der zweiten 
Strafkammer wurde gegen den Wirth Anton Mamot aus 
Zgierzynko wegen verleumderiſcher Beleidigung in brei Fällen 
verhandelt. Der Angeklagte hat früher in Koninko gewohnt. Er 
hatte von der dortigen Gemeinde die Jagd auf ſechs Jahre ger 
pachtet. Da er für das letzte Jahr das Pachtgeld nicht zahlte, 
beantragte der Gemeindevorſteher Weber in Koninko bei dem 
Diſtriktskommiſſar Schulz in Pinne, daß dem Mamot die Jagd⸗ 
berechtigung abgeſprochen werde. Mamot begab ſich nun zu dem 
Kommiſſar und theilte dieſem mit, daß er das Pachtgeld für das 
letzte Jahr dem Gemeindevorſteher ſelbſt bezahlt habe. Dieſe An⸗ 
gabe wiederholte er einige Tage ſpäter dem Diſtriktskommiſſar 
gegenüber und ein drittes Mal in einem Schreiben an das Land⸗ 
rathsamt zu Samter. Da Weber jedoch entſchieden beſtritten hatte, 
von Mamot das Geld erhalten zu haben, wurde gegen letzteren 
Anklage erhoden. Das Schöffengerſcht in Pinne, das ſich zuerſt 
mit der Sache zu beſchäftigen hatte, nahm an, daß Mamot dem 
Weber die Pacht nicht bezahlt und daß er ihn indirekt der Unter⸗ 
ſchlagung bezichtigt habe, es wurde deshalb wegen dreier Beleidi⸗ 
gungen auf einen Monat Gefängniß erkannt. Der Angeklagte 
legte gegen das Urtheil Berufung ein. Er blieb in der heutigen 
Verhandlung dabei, daß er dem Weber am zweiten Weihnachts⸗ 
feiertage 1894 auf der Straße die Pacht in Höhe von 17 Mark 
ausgehändigt habe. Weber beſtritt dies unter ſeinem Eide. Es iſt 
auch nicht recht glaublich, daß die Pacht thatſächlich berichtigt wor: 
den iſt, denn Mamot iſt mit Weber verfeindet und er wird ihm 
nicht ohne Quittung das Geld gegeben haben. Zudem iſt bewieſen, 
daß Mamot ſich zu der Zeit in Geldverlegenhelt befunden hat. 
Der Gerichtshof nahm auch an, daß die Angabe des Mamot, er 
habe die Pacht bezahlt, auf Unwahrheit beruhe, er erkannte aber 
trotzdem auf Freiſprechung des Angeklagten. Der 
Angeklagte habe nur behauptet daß er das Geld dem Weber ge⸗ 
geben habe, daß Weber es unterſchlagen habe, ſei von ihm 
nicht geſagt worden. Der Staatsanwalt hatte Verwerfung der Be⸗ 
rufung beantragt. — Der Arbeiter Anton Stwolinski aus 
Poſen hat am 19. März d. J. die Maurergeſellen Bartz und 
Luther durch Meſſerſtiche ziemlich erheblich verletzt. Außerdem hat 
er am 25. Auguſt d. J. muthwillig zwei Fenſterſcheiben in einer 
Gaſtwirthſchaft zertrümmert, nachdem er von dem Gaſtwirth aus 
dem Lokal verwleſen worden war. Der Gerichtshof verurtheilte 
den aus der Unterſuchungshaft vorgeführten Angeklagten zu einer 
Geſammtſtrafe von einem Jahre Gefängniß. 


Lokales. 
Boien, 27. September. 
Der Erſte Staatsanwalt Dr. Mantel! bier iſt zum 
Präſtdenten des Landgerichts zu Bartenſtein ernannt. 

8. Vom Wochenmarkt. Nach der Markt⸗Polizei⸗Ordnung 
beginnen die Wochenmärkte hieſtger Stadt im Winterſemeſter 1895 
bis 1896 auf allen Marktplätzen und Marktſtandorten vom 1. Oktober 
bis ultimo März früh um 8 Uhr. 

u. Zur Hauptwache gebracht wurden geſtern vom Petri⸗ 
platz aus zwet Oekonomiehandwerker, welche ſich ohne Urlaub von 
ihrem Truppentheil entfernt und in betrunkenem Zuſtande in der 
Stadt herumaetrieben hatten. 

n. Die Kanaliſation der Schlfferſtraße iſt geſtern fertig ge⸗ 
ſtellt worden. 

n. Diebſtahl. Einer Schweſter vom Rothen Kreuz iſt geſtern 
aus einem Krankenzimmer des Krankenhauſes eine ſilberne Damen⸗ 
uhr mit Kelte an welcher ſich ein goldener Trauring befand, ge⸗ 
ſtohlen worden. Der Dieb iſt bisher nicht ermittelt worden. 

n Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, eine Dirne, ein Drehorgelſpieler, ein Arbeiter und ein 
Wirthſchaftsbeamter wegen Beläſtigung des Publikums am Wil 
helmsplatz, ein Arbeiter wegen Erregung ruheſtörenden Lärms, 
eine des Diebſtahls verdächtige Frauensperſon. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

Flatow, 24. Sept. [Erſchoſſen.] Der Förſter Thiemann 
aus Klein⸗Heide bei Krojanke wurde vorgeſtern früh erſchoſſen auf⸗ 
gefunden. Ob ein Selbſtmord oder ein Mordanfall ſeitens eines 
Wilderers vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Eine Gerichtskommiſ⸗ 
fton begab ſich heut: nach dem Thatorte. 

* Szittkehmen, 25. Sept. [Eine grobe Grenz⸗ 
verletzung! durch ruſſiſche Grenzſoldaten ſſt kürzlich bei dem 
preußiſchen Grenzdorfe Golludien vorgekommen. Zwei auf der 


diesſeſtigen Grenze mit Pflügen beſchäftigte Beſitzer bemerkten Pf 


nämlich, wie von Polen aus eine S haar von 40—50 Gänſen über 


die Landes zrenze geſchmuggelt wurde. Als ſie Hinzueilten, ſahen BF, 


fe, daß drei ruſſiſche Grenzſoldaten in einer Entfernung von 200 


Jahrgang. 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 104. 


1895 


bis 300 Metern von der Grenze ab auf preußtiſchem Gebiete fich 
befanden und den Verſuch machten, die Heerde Gänſe nach Ruß⸗ 
land zurückzutreiben. Beim Hinzukommen der preußiſchen Beſitzer 
feuerte einer der ruſſiſchen Soldaten zwei Schüſſe ab, in Folge 
deſſen zogen ſich die beiden unbewaffneten Pflüger zurück. Aus 
der nahen ruſſiſchen Grenzwache kamen auf die Schüſſe mehrere 
andere ruſſiſche Soldaten berbeigelaufen. Als ein Gendarm, 
welcher eine Strecke vom Thatorte entfernt eine Patrouille machte. 
herbeieilte, befanden ſich die ruſſiſchen Soldaten bereits mit den 
Gänſen auf jenſeitigem Gebiete in Sicherheit. Die Grenzverletz ung 
iſt zur Anzeige gebracht worden. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 15 auf der letzten Seite 
80 14 in der Mittagausgabe 25 Pf., an . 
Stelle entſprechend höher, werden in der bitton für bie 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für bie 

Morgengusgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. September. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103 .] 
Die Lleutenans d. Reſ. Peſchke a. Lekno u. Fleſſchbut a. Siedlesko, 
Hauptmann Altmann a. Breslau, Direktor Müller a. Leipzig, 
Amtsrichter Stelzer mit Fam. u. Bedienung a. Roſenberg, Propſt 
Grodzki u. Wirthin Frau Niklos a. Schokken, Konſul Jörgenſen 
a. Danzig, die Ingenieure Kickermann a. Kottbus u. Dr. Wieſen⸗ 
grund a. Berlin, Privatier Schwanecke a. Weißenſeld, die Kaufleute 
Morkramer a. Rheydt, Schaab a. Trier, Wieſengrund a. Frank⸗ 
furt a. M., Franck, Schween, Kohs, Auerbach, Potyka, Fölſing 
und Stolpmann a. Berlin, Huhle a. Hamburg. Lots a. Dresden, 
Greiner u. Kohnle a. Leipzig. Tomaſint u. Flöricke a. Breslau, 
Welz a. Lauban, Haupt a. Bremen, Scheck a. Bodenbach, Rack⸗ 
täſchel a. Cannſtadt, Böttcher a. Aachen u. Arnold a. Caſſel. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Unſchluß 
Nr. 16.] Major v. Hoyer a. Berlin, die Rittergutsbeſitzer Heller⸗ 
Peitſcherdorf a. Danzig u. Schwartz a. Reichenau, Lieutenant d. R. 
Schwinning a. Zützer, Fabril⸗Direktor Wackerow u. Ingenieur 
Stoſch a. Breslau, die Kaufleute Wolff u. Zimmermann a. Breslau, 
Leiſer, Oppenheim u. Klim a. Berlin, Tölken a. Bremen, Sommer⸗ 
feld a. Inſterburg, Müller a. Göclitz, Bey ersdorf, Hoy u. Swinka 
a. Hamburg u. Fritſch a. Stettin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Mehlich aus 
Breslau u. Renner a. Berlin, Paſtor Frener a. Tirſchtiegel, Land⸗ 
11 55 1 a. Kriſchin, Hauptmann a. D. Claus mit Familie 
a. Poſen. 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Löwy a. Breslau, Kobarski a. Ober⸗Jeleni i. Böhmen, Mutles a. 
Bromberg, Jeſchke a. Mühlros, Gebr. Scherle a. Kruſchwitz und 
Kretſchmann a. Berlin, Rektor Rößner a. Kempen, Poftvorſteher 
Scholz mit Frau a. Pudewitz Landwirth Krimmling u. Brennerei⸗ 
oe Thierling a. Wykowo, Unterofftzier d. Reſ. Weyers aus 

ofen. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kauf⸗ 
leute Clavier a. Berlin, Gebr. Ziemiaaski a. Krakau, Kalkſtein u. 
Dlkiewier a. Thorn, Kobylinskt u. Zlelinzki a. Warſchau, Pfarrer 
Will a. Reins wein. 8 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Vogel, Schweden⸗ 
berg u. Weiß a Breslau, Blungwig a. Slupce u. Werner aus 
Poſen, Beamter Oſinski a. Slupce, Fabrikant Weller a. Samper⸗ 
dorf, Poſteleve Naeder a. Schmlegel. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Schreiber a. Breslau, Zielonacki u. Gange aus 
Berlin, Steger a. Dresden, Ulbricht a. Danzig u. Kleeb a. Barmen, 
Frau Rentler Buchheiſter mit Sohn a. Hannover u. Möbeltiſchler⸗ 
meiſter Ketſchker a. Militſch. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 27. September. 

Bernhardinerplatz. Getreidezufuhr mittelmäßig. Der 
Zentner Roggen 5,50 M., Weizen 6,90 —7 Mark, Gerſte 5.50 bis 
5,75 M, Hafer 6 M. Heu ſehr wenig der Ztr. bis 220 M. Heu 
von geringem Futterwerth 1,75 M. Stroh mehr angeboten, das 
Schock Stroh 19-20 M., 1 Bund Stroh 35 —40 Pf., 1 Bund 
Heu 25—35 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 150 
Nettſchweine. Der Ztr. lebend Gewicht wurde durchſchnittlich mit 
32 M. bis höchſtens (lelbſt für prima) 36 M. bezahlt. Ferkel und 
Jungſchweine gegen 100 Stück, 1 Paar 7—8 Wochen alte aut ges 
nährte Ferkel 15—18—19 M. Ein Paar Läufer 21 —22—27 M. 
Geſchäft in Schlachtſchweinen matt. Hammel 36 Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht bis 26 Pf. hö nhſtens. Kälber 22 Stück, das Pfund 
lebend Gewicht 33 —35 Pf., prima bis 43 Pf., in Kilbern bet 
ziemlich rege. Es ſtanden zum Verkauf 46 Stück Milchkühe mit 
und ohne Kälber, ferner leichtes und mageres Schlachtvieh aber 
auch gut angefleiſchtes Schlachtvieh. Milchkühe im Preiſe von 
159-235 Mark, Magerſchlachtvieh pro Zentner lebend Gewicht 
22—24 M., etwas angefleiſchtes 26—27 Mark. 
(Milchziegen) zu Preiſen von 18—20 M. Auf dem Neuen 
Markt hatten ſich 55 Wigen mit Obſt eingefunden, auch ſchle⸗ 
ſtſche Händler mit Pflaumen, der Ztr. 7—8 M, die kleine Tonne 
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e 9 „1 Pfd. 
Birnen 10—15 Pf., 1 Pfd. Bangen 25 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10 —15 
0—5 platz. 


Pf., 1 Pfd. abge= 


ſtorbene Zander 70-80 Pfd. Barwinen 50 P., 1 Bid 


Einige Ziegen 
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Barſcke 60 Pf., 1 Pfd. Welſe 60 5 1 Pp. Quappen 50 Pf. Die 


Mandel Krebſe 50 bis 75 Pf. 1 Pfd. 
fleiſch) 50 bis 60 Pf., Karbonade, Kammſtück 70 Pf., 1 Pfd R 
fleiſch 45 bis 70 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 5070 Pf., 1 Pfd. Sam] 
fleiſch 45—60 an 1 X. 1 Bid Ser Speck 70-80 Pf., 1 Pfd. 
roher Speck 60 - 1 Pfd. Schmeer 60 Pf., 1 Schwetnege- 
ſchlinge 3 bis 4 W. 1 Se 1 M., 1 Hammelgeſchlinge 
70-80 Pf. Sap! La tz. 1 Paar Rebhühner 1,70—2 
An 1 Safe 2— 3,50 M. 1 wilde Ente 2 M. Die Mandel Eier 

0 Pf., 1 Pfd. Butter 1—1,30 M. Grünzeug, Gemüſe und Rüben 
zu unveränderten Preiſen. Pilze ſehr viel. 

Futtermittel. 1 Ztr. Roggenkleie 3.90—4,20 M., Weizen⸗ 
kleie 3.40—3,60 M., Welzenichaalen 3,50 3,70 M., Futtermehl 3065 
bis 3,90 M., Rapskuchen 4.25 — 4,75 M., Leinkuchen 5,25—5.75 M. 
Hanfkuchen 5—5.40 Mark, Dotterkuchen 4.50 — 5,00 M., Sonnen⸗ 
blumenkörnerkuchen 5.00 bis 5,40 M., 


CLandwirthſchaſtliches. 

* Die Getreide Einfuhr in das Dentiche Reich betrug 
im Auguſt im Vergleich zu demſelben Monat des Vo jahrs 
1212257 (119611) Daneben Weizen, 962197 (955 172) 5805 
pelcentner Roggen, 236954 (334822) Doppelcentner Ober 553 002 
(658 835) Doppeicentner Gerſte, 248508 (151298) Doppelcentne 
Raps und Rübſaat, 217822 (454438) Doppelcentner Mais und 
Dari. Von Januar bis Ende Auguſt wurden eingeführt: 9004 566 
(6998 801) Doppelcentner Weizen, 6280224 (3658 447 Doppelcentner 
Roggen, 1719452 (2962816) Doppelcentner Hafer, 5556 649 
(6097353) Doppelcentner & xite, 698246 (906084) Doppelcentner 
en und Rübſaat, 1685919 (5035751) Doppelcentner Mais und 


art. 

* Auktion. Letzte Woche wurde die e Shorthorn⸗ 
Rindptehbeerde des verſtorbenen Marquis von Exeter 
in Burghley Park (Engl.) verſtetgert. 24 ar erzielten 503 Bir 
Sterl., allo jede Ae ttlich 5 ei Sterl., zehn Bullen 217 
Pfd. Sterl., alſo jeder 21 Pfd. S 5 Shill. Seit 80 Jahren 
haben die Mar quis von Exeter ſwren SEE darin geſehen, die beite 
Roce⸗Shorthorn⸗Heerde in England zu beſitzen 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 26. Sept. Wochenüberſicht der Reichs ban! 
vom 23. September. REN 


1) de (der Beſtand an eulen deutſchen Gelde un; 


Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
1 zu 1392 M. berechnet M. 977 178 000 Abn. 1277 004 
2) ale an Reichskaſſen⸗ 
alas enen ns A 24 154 000 Bun. 321 00 
3) etand an Noten anderer 
Banken 5 9 365 000 Zun. 1 395 004 
A) Bestand an Wechſeln . „ 602 630 000 Zun. 14 281 000 
en an e 
. 9 58 76 609 000 5 087 000 
6) Beſtand an Effekten 2 5 196 000 Zun. 104 000 
7) Beſtand an ſonſt. Altinen.. 48110000 Bun. 3 614 000 


9 das Grundkapital. ms M. 
9) der Reſervefondds . 
100 955 ae der r unſaufenden 


n 


120 000 000 unverändert 
30 000 000 unverändert 


„ 1079823000 Zun. 19 831 000 


ndlichkeften Sr 355 000 Zun. 2850 00( 
12) die jonſtigen Pa tva. 1764000 Zun. 1744 000 
In der heute ſtattgebabten Stbung 905 Centralausſchuſſes der 
Reichs bank wurde über den Status der Bank berichtet und kon⸗ 
ſtatirt, daß die Reſerven der Bank am 23. September To bedeu⸗ 
tende waren, daß eine Aenderung des Distontſatzes der Bank nich 
in Aus ſicht zu nehmen fel. Schließlich wurde die Belethungs⸗ 
fähigkeit den Anleihen der Städte Mannheim, Heilbronn, Min den, 
Plauen, Beuthen und Bromberg zuerkannt. 

* Breslau, 26. Sept. In Folge erhöhter Preisnoti⸗ 
rungen der oberſchleſiſchen Werke erhöhten die Breslauer 
Großhändler den Walzeiſengrundpreis um 
5 Mark pro Tonne, alſs auf 135 M. pro Tonne frei Breslauer 


Niederlagen. 

gie ovfen-Wohenberidt 
Wir erfreuen uns eines ſelten 
01 585 Sabel Ne Bat find kühl, 


einzelnen Gegenden d te Hopfen fo trocken a 
Schaden zu leiden nicht geſackt werden können. Vom Geſchäft iſt 
keine weſentliche Aenderung zu melden. Auf den Einkaufsplätzen 
ſowohl als hier am Markte vollzogen ſich die Abſchlüſſe in ruhiger 
Weiſe und es kommen weniger Preis fluktuationen vor als in 
früheren Jahren. Es wird eben nur für effektlven Bedarf ge⸗ 
kauft, während ſich Export ruc vereinzelt, Spekulation gar nicht 
betheiligt. Die geringen, für kontinentale Lagerbierbrauexeien un⸗ 
verwendbaren Sorten beginnen ſich zu ſtauen und ein Preisdruck 
hierin iſt unausweichlich, um Rendement zur Ausfuhr zu bieten. 
In Saas find Preſſe um volle 10 fl. geſtlegen und haben wohl 
mit 120 fl. die Grenze nach oben erreicht. Auſcha und Dauba 
hlelten zwar meiſt gleichen Schritt mit Saaz, konnten immerhin 
einige Gulden profitircen. Die Stimmung ir im Allgemeinen als 
ruhig, Preistendenz für Peimawaare ſehr feſt, für alles Andere 
als nachgebend zu bezeichnen. Notirungen: Spalt Stadt 150-160 
M., do. Land ſchwere Lagen 140-150 M., do. leichte Lagen 100 
bis 185 M., . u 90—105 M., do. ohne Siegel I. 
II. 60—70 W., Württemberger 70-95 M., 
Badſſche 7095 W. tönen 69-80 M., Gebtrashopfen 75—8 3 
M., Martthopfen 45-69 M. p. 50 Kg. Auswahl einzelner Ballen 
5—10 M. mehr. (5. B. C.) 
London, 26. Sept. [Wollauktion.] Tendenz ſtramm, 
Breile unverändert. 
Bradford, 26. Sept, Wolle feſt, 2 15 Nachfrage; 
Garne 15 und . e in Stoffen gutes Geſchäft 
er erdam, 26. Sept. In der heute von der Nieder⸗ 
1 9000 andelsgeſelichaft abgedaltenen Zinnauktion wur⸗ 
den 32 000 Blöcke Bankazinn zu 39¼—39¼, durchſchnittlich 39%, 
- und 400 Blöcke Singkep zu 38 ¼—38¼½ Fl. verkauft. 


Marktberichte. 


** Berlin, 26. Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Br: 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 

Zufuhr mäßig, Geschäft ſehr zubig, Preiſe A Hammelfleiſch 
niedriger, ſonſt unverändert. — Wild and Geflügel: Zu⸗ 
m reichlich, Geſchäft lebhaft, Preiſe 1 80 verändert. — 

e: Zufuhr nicht groß, Dennoch DONE 70 5 ausreichend, 

Geſchäft ſchleppend, BIN gedrüdt. tter und Käſe 

Unverändert. — Be fe, O b ſt und S is früchte: Stilles 

Geſchäft, Be SE Berner 

ei dfleiſch Ia 58—62, IIa 52—56, IIIa 45—50, za 

38—43, dänlſches 18 Kalbfleiſch Is 50—67, IIa 38— 48 

ANA Ja 48-60, iia 40—46, Schweinefleiſch 46—52 M. 


Dünen ag, Mart, Bakonſer —.— Mark, Rufen —— Mark, w 
Motbzſey Serben — M. 


„0,35 0,45 M. Rothwild ver /, Pllogr. 


Wild. Rehböcke Ta per ¼ Kllogr. 0,50 0,30 M., do. IIa 
0.20—0, 35 M., Dam⸗ 
wild 0,39— un Me., Wildſchweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge 

M., Kaninchen per Stück 0,60 M., Haſen per 
bis 3, 10 M., Wildenten p. Stück 1—1,25 M., Rebhüßhner, junge 0,80 
dis 0 95 M., do. alte 0670,70 M., do. la. 0.40 0,70 M., 
Wachteln no Stück 0,25 M., Faſanen 1—2 25 M., Bekaſſinen 


0400.50 
5 Hechte per 50 Kilogramm 405 81 Mark, do große 
Band er 89 M., Barſche 55,00 M., Farpfen 
droße 80 90 M, do. 1 72 M, do. 1 70 Me., Schleie 
90—107 Mark, Bleie 16—34 M., unte Fiſche 31—38 M., Aale, 
wmoze 90—100 Mark, do. mtttel 70,00 Markt, do. kleine 54-59 M., 
Blötzen 46 M., Karauſchen 50—60 M. Roddow 40-45 M., 
Wels 40 W., Raape, matte 3)— 41 M., Aland 44 54 N. 

Butte r. is ver 50 Kun 110 114 M., Ila do. 103 108 M., 

e Hofbutter 95 100 M., Landbutter 80—90 M. 
ter. Friſche Landeter oßa: Nadatt 2,25 —2,30 M. per Schock. 

n Kartoffeln, as per 50 Allogr. 1,00 —1,25 M., 
do. weiße 1,25 —1,50 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 4.00 
5 5,00 Mark, Porree rer Schock 0,40 bis 0,60 Mark, Meerrettig 

Schock 812 N., Salat p. Schock 0.75 —1.00 M, Weintrauben 
italien. p. ½ Kilo 0,18—0,27 M. 

Sromberg, 26. September. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Wetzen gute gelunde Mittelwaare je nach Qualltät 
125135 Mark, feinſter über Notiz. koggen je nach Qualität 
00-16 Mark, feinſter über en Gerſte nach Qualttät 95—106 
Mark, gute Braugerſte 108125 M. Erbſen: Fatterwaare 100 bis 
122 1, Kochwagre 120—1:0 Mark. Hater; alter nominell, 
neuer 100—110 M. Spiritus 70er 23,50 M. 


Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr, per Sept. 43,00 
B., Mai 1896 43,50 B. 5 Scene on. 

O. Z. Stettin, 26. Sept. Wetter: Schön. Temperatur 
+ 13 R., Barometer 776 Mm. Wind: 


O. 

Weizen ruhlg, per 1000 Kilogr. Info 130—135 M., per 

September Ottobet 135.50 M. Br., per Oktober⸗November 135,50 
„Br., per November⸗Dezember 137,00 M. Br., per Aprtl⸗ 

Mat 145 „50 M. Gd. — Roggen ruhig, per 1000 Kllogr. loko 110 
bis 119 ., per Sept⸗Oktober und 1125 Hftober⸗Novemder 118,50 
Me. Gd., per ae ee 119,5 . Gd., per April⸗Mal 
125,50 M. Gd. und Br. — Gerſte a 1000 Kilo loko und kurze 
Lieferung neue inländ. 115—140 M., feine über Notiz. — Hafer 
per 1000 Ktlogr. loo Pommerſcher neuer 110—117 Mark. 
Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Ai 7 33, 60 
M. Gd., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 135,00 M., Roggen 118 50 M. 

Nichtamtlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loto 
ohne Faß 42,50 M. Br., mit Faß per Sept.⸗Ottober 4350 M. 
Br., per April⸗Mai 43,50 M. Br. 
5 Anm unverändert, lots 10,40 M. verſt. per Kaffe mit / 
roz. A 

* Leipzig, 26. Sept. Woll bericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmufter R per Oktober 3,45 M., 
per Nov. 3,47¼ M., per Dezbr. 3,50 M., per Jan. 3,52 M., per 
Februar 3,52 ¼ M., per März 3,55 a per April 3,57%, Mart, 
per Meal 3.57% M., per Kant 3,60 DR, br. Juli 3.62½ M. per 
Auguſt Be 62%, M., per Septbr. — Umſatz: 10.060 Kilogramm. — 


Schwa 
Gelegraphiſcht Nachrichten 


Berlin, 27. Sept. Aus zuverläſſiger Quelle wird ge: 
meldet, daß der ruſſiſche Finanzminiſter Witte, 
welcher urſprünglich mehrere Wochen in Berlin verweilen 
wollte, ſchon heute Abend direkt nach Petersburg 
abreiſt. Die Verhandlungen, welche Witte wegen 
Aufhebung des Lombardirungsverbots der ruſſiſchen Werthe in 
Deutſchland gepflogen, blieben erfolglos. Wie es ſcheint, 
hat Rußland die Betheiligung Deutſchlands 
an der chineſiſch⸗ruſſiſchen Finanzopera⸗ 
tion von der Aufhebung jenes Verbots ab⸗ 
hängig gemacht. 


Dresden, 27. Sept. Heute Nachmittag wird der literari⸗ 
che Kongreß Aua Abends findet großes Konzert auf 


f 
det Brühlſchen Terraſſe ſtatt 
Der Ka iſer iſt heute früh hierher 


Wien, 27. Sept. 
zurückgekehrt. 

Paris, 27. Sept. Dem „Echo de Paris“ zufolge wird 
Admiral Brienaime die Leitung der Operationen 
übernehmen, welche beſtimmt ſind, die Marſchroute von Tama⸗ 
tave aus nach Tananarivo zu eröffnen und, wenn nöthig, 
den General Duchesne zu unterſtützen. 

Sofia, 27. Sept. Die „Agence NINE, meldet: Der 
Aufitzmtutiter Miniigewiii® tft mit der Vertretung 
Bulgarlens dei der rumäniſchen Regierung betraut wor⸗ 


den. Der Miniſterpräſident Stoilow übernimmt provlſoriſch u 


das Juſtizportefeuille. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 27. Sept. „ 
Kornzudker exl. von 92. 10,30 —11,45 
Kornzucker exl. von 88 Proz. end e 10,70 10,95 
10 15 EN 95 


neu 
Nachprobukte excl. 25 Prozent Rend. 
Tendenz: Feſt. 


rob raffmage . „ 23,00 
Beobraffinade II. 22,15 
Gem. Haffinabe mit Jas 8 23,25 
Gem Melis L. mit Wa . . 22.50 — 22,75 


Tendenz: ſeſt. 
Eu u 2 98 Tranſito 


. Haug Det So = a nn 10,45 Br. 


dto. 60 bez. und Br. 
bio, 5% Nob. „Dez. 10 or 55 be 10, 75 Br. 
Bio ver San.ıMärz 11,00 bez. und Br. 


Tendenz: Ruhig. 
n 1165 000 Centner. 
Breslan, 27. Sept. be Sept. 50er 
53.20 M., cer 95 20 M. Tendenz: Unverändert. 


XIII 


Stück 2,50 Ber 


Breslau, 26 September. (Amtlicher e Bericht.) 


.. 


B Frledr. Koch, VI 833, 
Berlin. Wilhelm Prall, VIII 1490, kteferne Bretter, Bromberg ⸗ 
e Guſtav Krüger, I 22785, kieferne Bretter, Bromberg⸗ 


erl. 
Tour Nr. 215: H. Bengſch⸗Bromberg für Th. Franke⸗Berlin 


ſchleu uft, 

= Weißienhöhe, 26. Sept. Es find heute von hier abge⸗ 
ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 201: C. Stolz⸗Drieſen mi 
31 Flotten. — Waſſerſtand 0,47 Meter. 


— KKK K ä 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 27. September 1895. 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 


tieserne Bretter, Bromberg⸗ 


pro 100 Kilo 
Weizen 14 „ 10 „ 13 50 12 90 ⸗ 
Roggen 111i! 0 1 . en 
Gerſte 12 „ 50 11 200 10 ia 
Hafer 2 =-— » 11 „ 30 10 80 
Die Nartlkommiſſton. 


2 , BKK 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 27. September 1895. 


. E . E Ei 
Welzen ce pro 11 80 10 55 10 8) ůR¹5 2 
er == 0 | 2) 

Roggen e 109 1 80 10 4910 — 10 5 
8 ſter Hg, 2 — 11 6011 — | 
gere gledriaßer] d 1 80 11 4010 65 11 40 

Haber döchſter aramm 12 60 20 


5 = 
- 
8 ar 105 
Bohnen * — — 1 — Butt 2 2— 23 
Aut d. 9 320 2 601 290 e ae — 2 50 —— 90 
260 01 265 
Keule d. 1 Kg] 1120 1 101 101 | | 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 27. Sept. (Telear. Agentur B. Heimann, Bu) 
N. v. 26. 
e 140 Sl; 50570 181 Ki Faß 88 900 33 90 
5 er into ohne Fa j 9 
do. Oktbr. 140 251189 5 | 70er Sept. 37 20 36 90 
70er Slide 37 — 36 80 
sg feſter 70er Novbr. 87 10 86 80 
0. Sept. 118 - [117 75“ 70ex Dezbr. 87 10| 86 9 
55 Siber 118 — 117 75 ne Mat 38 10. 38 — 
Nüböl ra 50er loko ohne Faß 58 66 — — 
do. Ottbr. 22 60 42 700 Safer | 
do. Dbezr. 42 90] 43 ] do. S Sevtbr. 115 50 115 25 

Kündigung in Roggen — Wipl. 

Dan in Spiritus (70er! 110,900 ee —.— Ltr. 
Berlin, 27. September. Schlußtkurſe. N. v. 26. 
8 ND es 

do. 22 Oktbr. A 140 — 139 — 
RUSBEN 5 Eat, RENNEN As — a ab 
evie nns Gach amtlichen N N. v. 26 
70er loko ohne Faß. 90 33 8 

555 7088 Septb ee 37 39 87 -- 

do. er Okttiirt Dre 86 80 86. 80 

do. 70er Novbr nm. 36 90 86 90 

do. 70er Dezm bm. . . 3690 87 — 

do. 70er Mai „ 78 — 88 10 

do. 50er loko o. = . 5360 -- — 


N. b 26. 
101 10 a 80 
22) 10 2:9 99 
103 791103 5OIR. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 90 103 50 
99 80] 99 80 Ungar. 4% Goldr. 103 200108 99 


N. 2 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 99 50] 99 5 | do Silberrente 
5 4 Anl. 103 901103 80 Ruff. Banknoten 
0 In n * 
Kon). 


au anna 100 60 100 10 Ba honene 29 90] 99 9 
do. eſtrr. Kre 190 5 
be 1 6 ee 1 105 281105 — | Vombarden E b 


48 10/7 
o. 108 25 — — Disk. ⸗Kommandit 231 90230 — 
85 Prob.⸗Oblig. 101 9,101 I JHondsſtimmung 
Neue Pos. Stadtanl 101 751101 75 feſt 
Oeſterr. Banknoten 169 60169 5 


Oſtpr. Südb. E. S. A 97 10 96 25 Schwar 1 262 501264 25 
1 0 55 20 a, 120 2 | Dortm. 1 5 La. 80 40 80 10 

law. do 87 40 86 Bi Gelſenklrch. ohlen 187 — 185 25 
enry 8) 50 81 40 
an 68 60) 5 5 


ar 1 8 8 
rinz nowrazl. Steinſalz 56 10] 56 10 
15 45 10 8 | 0 


Sum: Fabrik Milh136 500136 59 


Goldr. 29 75 Oberſchl Elſ.⸗Ind. A104 60102 75 
Jaller 4% Rente. 90 4 90 10 u ger-Aktlen 154 90154 9) 
59.3 ½ Eiſenb.⸗Obl. 55 20 55 1 | Kitimo 
Meriianer A. 1890. 97 70 97 0 


San E. St. A. 95 6°| 95 49 
Wap dar Centr. . 147 101146 10 

Warſchau⸗Wiener 273 — 273 25 
Serb. Rente 1885 71 100 70 77 Berl. Handelsgeſell. 171 251170 50 
Türken⸗ Looſe 141 25141 50 Oeutſche Banküäktieng 16 6 215 — 
Disk.⸗Kommandit. 230 391229 25 Königs- und Laurah. 155 4 154 99 
Pol. Prov. A. 3109 10109 10 Bochumer Gußſtaßl 177 501176 60 
Pof. Ss aut 181 500182 - | 


Rum. 4% Anl. 1890 89 60 89 5 


börſe: Kredit 252 4). 1 ee 231 90 
Ruf. sioten 219 75. Bol. 4% Pfandbr. 100 6. Gd. 3½% Pol 
Pfandbr. 1003. Gd. 
Stettin, 27. Sept. 1 Agentur B. Heimann, re) 
| d 26. 
Weizen ruhig Spiritus feſter 
bo. Sept⸗ Ott 136 — 135 50) per lote er 84 — 88 60 
do. Okt.⸗Novbr. 137 — 185 500 Petroleum 
Moggen ruhig do. se iolo 10 30 10 40 
bo. Sept. Ott 119 118 50 
do. Okt.⸗Novbr. 120 — 118 50 
Rüboöl unverändert 
do. Sept. 43 50 = 50 
do. Oktbr. 43 5 
) Petroleum: 1010 e lange % Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen am 23. ae den 0,14 Meter 
= 26, Mittags 015 
Pr 27. Morgens 0 


Druck und Belles der Sofbucbenderei er W. Decker u. Co. (A. Röftel) in Poſen. 


